
Satzung

der Gartenfreunde am Teufelsmoor e.V.
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§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr

 1 Vereinsname

Der Verein führt den Namen

Gartenfreunde am Teufelsmoor e.V.

und hat seinen Sitz in Osterholz-Scharmbeck. Der Verein ist Mitglied des Landesverbandes

Niedersächsischer Gartenfreunde e.V.

 2 Geschäftsadresse

Der Vorstand legt eine Geschäftsadresse fest. 

 3 Registernummer

Der Verein ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Osterholz-Scharmbeck unter der 

Nr. 422

eingetragen.

 4 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Gemeinnützigkeit

 1 Gemeinnützigkeit

Der  Verein  verfolgt  ausschließlich  und  unmittelbar  gemeinnützige  Zwecke  im  Sinne  des

Kleingartenrechts  und des Abschnittes  "Steuerbegünstigte  Zwecke"  der  Abgabenordnung.

Der Verein ist selbstlos tätig, parteipolitisch, weltanschaulich und konfessionell unabhängig.

 2 Verzicht auf Gewinnabsichten

Er  verfolgt  nicht  in  erster  Linie  eigenwirtschaftliche  Zwecke  und  lehnt  jede  mit

Gewinnabsichten verbundene Tätigkeit ab.  Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem

Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt

werden.

Mittel  des  Vereins  dürfen  nur  für  satzungsgemäße  Zwecke  verwendet  werden.   Die

Mitglieder erhalten keine Gewinnbeteiligungen und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch

keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
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§ 3 Zweck und Aufgaben

Zweck des Vereins ist die Förderung der Kleingärtnerei und der Förderung des 

Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes und der

Naturschutzgesetze der Länder, des Umweltschutzes, einschließlich des Klimaschutzes. 

Dieser Zweck wird verwirklicht insbesondere durch die Schaffung und Erhaltung von 

Kleingartenanlagen und der dazu gehörenden Gemeinschaftsanlagen sowie die fachliche 

Betreuung. Beratung und Schulung der Mitglieder.

§ 4 Gliederung des Vereins

Im Verein können im Bedarfsfall eigene, in der Haushaltsführung selbstständige Sparten für 

besondere Interessen, z.B. eine Wassersparte für die Wasserversorgung gegründet werden.

§ 5 Mitgliedschaft

 1 Grundsatz

Mitglied des Vereins kann jede volljährige Person werden.Die Mitgliedschaft ist persönlich,

nicht vererblich und auch nicht übertragbar.

Die Mitgliedschaft teilt sich auf in:

a. Ordentliche Mitglieder sind solche, denen der Verein einen Garten weiter verpachtet

hat.

b. Fördernde Mitglieder sind solche, denen der Verein keinen Garten weiter verpachtet

hat.

c. Familienmitglieder sind solche, deren Lebensgefährte der Verein einen Garten weiter

verpachtet hat.

d. Ehrenmitglieder sind solche, die von der Mitgliederversammlung dazu berufen wurden. 

 2 Aufnahmeantrag

Der  Aufnahmeantrag für  die  Mitgliedschaft  muss schriftlich  erfolgen.  Über  die  Aufnahme

entscheidet der Vorstand. Ein Beschluss über die Nichtaufnahme bedarf keiner Begründung.

Mit dem Aufnahmeantrag erkennt das Mitglied die Satzung und Ordnungen als verbindlich

an.  Es  ist  verpflichtet,  den  Anordnungen  des  Vorstandes  nachzukommen  und  das

Vereinsleben zu fördern.

 3 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft wird beendet durch freiwilligen Austritt, durch Tod oder Ausschluss.
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 3.1 Freiwilliger Austritt

Der freiwillige Austritt  muss durch schriftliche Erklärung gegenüber  dem Vorstand unter

Einhaltung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist zum Schluss des Kalenderjahres erfolgen.

Das ausscheidende Mitglied bleibt bis zu diesem Zeitpunkt verpflichtet, den Mitgliedsbeitrag

zu zahlen.

 3.2 Ableben des Mitgliedes

Mit dem Tod eines Mitgliedes endet die Mitgliedschaft.

 3.3 Ausschluss

 3.3.1 Grundsatz

Ein  Mitglied  kann,  wenn  es  gegen  die  Vereinsinteressen  schwer  verstoßen  hat,  mit

sofortiger Wirkung durch den Vorstand ausgeschlossen werden.

 3.3.2 Verfahrensweise

Zur  Beschlussfassung  ist  im  Vorstand  eine  2/3  Mehrheit  notwendig.

Vor der Beschlussfassung ist dem betreffenden Mitglied unter Setzen einer Frist von

zwei Wochen ab Zugangsdatum Gelegenheit zu geben, sich zu den Anschuldigungen

zu  äußern  (ausgenommen  ist  Nichteinhaltung  der  Zahlungsverpflichtungen).

Der  Beschluss  über  den  Ausschluss  und  die  Begründung  sind  dem  betreffenden

Mitglied schriftlich bekannt zu machen.

Gegen  den  Beschluss  steht  dem  Mitglied  das  Recht  der  Berufung  an  die

Mitgliederversammlung zu.  Die Berufung muss binnen einer  Frist  von einem Monat

nach  Erhalt  eingelegt  werden.  Die  nächste  stattfindende  Mitgliederversammlung

entscheidet endgültig.

 3.3.3 Gründe

Ausschlussgründe können sein

a. falsche Angaben im Aufnahmeantrag,

b. die  Nichteinhaltung  der  Zahlungsverpflichtungen,  trotz  zweimaliger  schriftlicher

Zahlungsaufforderung durch den Vorstand,

c. dreimalige  Verweigerung  der Gemeinschaftsarbeit  oder  der  dafür  vorgesehenen

Ersatzleistungen,

d. die vorsätzliche Schädigung der Vereinsinteressen,

e. grobe Beleidigung des Vorstandes,
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f. Verurteilung wegen einer Straftat,

g. Verlust der Geschäftsfähigkeit,

§ 6 Rechte und Pflichten

Jedes Mitglied hat folgende Rechte und Pflichten:

a. Teilnahme an Mitgliederversammlung

b. Jedes Mitglied hat das Recht an den Mitgliederversammlungen teilzunehmen.

c. Gemeinschaftsarbeit

Jedes ordentliche Mitglied ist verpflichtet, an der angesetzten Gemeinschaftsarbeit

teilzunehmen.  Einzelheiten  werden  durch  die  Gemeinschaftsdienstordnung

geregelt.

d. Beitrags und Umlagezahlung

Das  Mitglied  ist  zur  Zahlung  der  Mitgliedsbeiträge  und  Umlagen  zu  den

festgesetzten Terminen verpflichtet.

e. Wohnungs- und Namensänderung

Bei Wohnungswechsel ist die Änderung der Anschrift vom Mitglied dem Vorstand

unverzüglich mitzuteilen. Das gilt auch bei Namensänderung.

f. Die Bestimmungen dieser Satzungen und der Ordnungen einzuhalten.

§ 7 Organe des Vereins

Organe des Verein sind:

1. die Mitgliederversammlung,

2. der Vorstand

§ 8 Mitgliederversammlung

 1 Grundsätzliches

Die Mitgliederversammlung regelt die Angelegenheiten des Vereins, die nicht vom Vorstand

entschieden werden können.

 2 Sitz und Stimme

Sitz und Stimme in der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied. Das Stimmrecht ist nicht

übertragbar.

 3 Turnus

Die  Mitgliederversammlung  findet  mindestens  einmal  im  Jahr  statt.  Weitere  Mitglieder

-versammlungen werden nach Beschluss des Vorstandes oder auf schriftlichen Antrag von

mindestens 10 % der Mitglieder vom Vorstand einberufen. Der Antrag der Mitglieder muss
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schriftlich begründet sein.

 4 Obliegenheiten

Der Mitgliederversammlung obliegt:

a) die Entgegennahme der Geschäfts-, Kassenprüfungsberichte,

b) die Entlastung des Vorstandes,

c) die Wahlen des Vorstandes und der Kassenprüfer/innen,

d) die vorzeitige Abberufung von gewählten Vorstandsmitgliedern,

e) die Beschlussfassung über den Haushaltsvoranschlag,

f) den Erlass von Ordnungen,

g) die Einsetzung von Ausschüssen,

h) die Änderung der Satzung,

i) die Beratung und Beschlussfassung über Anträge an die Mitgliederversammlung,

j) die Berufung von Ehrenmitgliedern des Vereins.

 5 Antragsberechtigung

Anträge an die Mitgliederversammlung können vom Vorstand und von jedem Mitglied gestellt

werden.

Die  Anträge  sind  vor  der  Beschlussfassung  des  Vorschlages  der  Tagesordnung  beim

Vorstand schriftlich einzureichen und zu begründen.

§ 9 Vorstand

 1 Zusammensetzung

Der Vorstand setzt sich zusammen aus:

vertretungsberechtigten Mitgliedern nach § 26 BGB, den weiteren Vorstandsmitgliedern und

den berufenen Beisitzern.

 2 Vertretungsberechtigte Mitglieder

Die vier vertretungsberechtigten Mitglieder nach § 26 BGB sind:

• die / der 1. Vorsitzende,

• die / der  2. Vorsitzende, 

• die/der 1. Kassierer/in, 

• die / der 1. Schriftführer/in

Der  Verein  wird  durch  mindestens  zwei  vertretungsberechtigte  Vorstandsmitglieder

gemeinschaftlich vertreten.
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 3 Weitere Vorstandsmitglieder

Weitere Vorstandsmitglieder sind: 

• die / der 2. Schriftführer/in, 

• die / der 2. Kassierer/in, 

• die / der Vereinsfachberater/in.

• Spartenleiter/in Wasser

• stellv. Spartenleiter/in Wasser

 4 Berufene Beisitzer

Als Beisitzer zum Vorstand werden die Wegeobleute, die Mitglieder der Schätzkommission

und weitere Mitglieder für besondere Aufgaben berufen.

 5 Wahlen und Berufungen zum Vorstand

Die vertretungsberechtigten Mitglieder und die weiteren Vorstandsmitglieder des Vorstandes

werden durch geheime Wahl oder durch Zuruf in der Mitgliederversammlung gewählt, und

zwar mit der Maßgabe,

in den ungeraden Jahren: 

• die/ der 2. Vorsitzende 

• die / der 1. Kassierer/in 

• die / der 2. Schriftführer/in

• die / der Vereinsfachberater/in

 

und in den geraden Jahren: 

• die / der 1. Vorsitzende 

• die / der 2. Kassierer/in und 

• die / der 1. Schriftführer/in

• die / der Spartenleiter/in Wasser

• die / der stellv. Spartenleiter/in Wasser

Die  Amtsdauer  der  Mitglieder  des  Vorstandes  läuft  bis  zur  Beendigung  der  nächsten

Mitgliederversammlung, in der die betreffenden Wahlen stattfinden. Wiederwahl ist zulässig.

Die nicht von der Mitgliederversammlung zu wählenden Beisitzer werden vom Vorstand bei

Bedarf berufen.
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§ 10 Gemeinsame Vorschriften für die Vereinsorgane

 1 Einberufung von Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen.

 1.1 Sitzungen des Vorstandes

Vorstandsitzungen  sind  nach  Bedarf  vorn  1.  Vorsitzenden  oder  vom  2.  Vorsitzenden

einzuberufen.

 1.2 Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlungen sind schriftlich oder elektronisch vom Vorstand gemäß § 26

BGB einzuberufen.

 2 Tagesordnungen

Die Tagesordnungen sind mit der jeweiligen Einladung vorzuschlagen. Über die Annahme

entscheidet  das  jeweils  eingeladene  Organ  des  Vereins.  Einzelne  vorgeschlagene

Tagesordnungspunkte  können  von  der  Tagesordnung  abgesetzt,  neue  nicht  hinzugefügt

werden.

 3 Einladungsfristen

Zur Mitgliederversammlung ist mindestens vier Wochen; zur Vorstandssitzung eine Woche

vorher einzuladen.

 4 Versammlungsleitung

Über die Leitung der  Sitzungen oder  Versammlungen der Vereinsorgane entscheidet  der

Vorstand.

 5 Beschlussfassung

 5.1 Grundsatz

Die Vereinsorgane legen ihre Willensbildung in Beschlüssen fest.  Für die Gültigkeit eines

Beschlusses  ist  es  erforderlich,  dass  der  Gegenstand  der  Beschlussfassung  in  der

Tagesordnung enthalten ist.

 5.2 Verbindlichkeit

Beschlüsse sind für alle Mitglieder verbindlich.

 5.3 Begriffsbestimmungen zur Feststellung der Mehrheit

Bei  der  Beschlussfassung  ist   immer von  der  Anzahl  der  anwesenden  Mitglieder

auszugehen.  Mitglieder,  die  sich  der  Stimme  enthalten,  ungültige  oder  nicht  ausgefüllte

Stand 01.03.2026 Seite 9



Stimmzettel abgeben, sind nicht mitzuzählen.

Unter  einfacher  Stimmenmehrheit  wird  eine Mehrheit  verstanden,  die  eine Stimme mehr

beträgt, als die Hälfte der gültigen Stimmen.

Für die Berechnung der 2/3, 3/4 oder 4/5 Mehrheit wird entsprechend verfahren. Werden

vorstehende Mehrheiten nicht erreicht (z.B. Stimmengleichheit), gilt der Antrag als abgelehnt

oder die Wahl als nicht vollzogen.

 5.4 Beschlussfassung über Anträge

Die Organe beschließen über Anträge mit einfacher Stimmenmehrheit.

 5.5 Vorstandswahlen

Die  Mitglieder  des  Vorstandes  werden  in  einzelnen  Wahlgängen  mit  einfacher

Stimmenmehrheit gewählt.

 5.6 Abberufung von gewählten Vorstandsmitgliedern

Für die vorzeitige Abberufung von Vorstandsmitgliedern ist eine 2/3-Mehrheit erforderlich.

 5.7 Satzungsänderungen

Zur Änderung der Satzung ist eine 3/4-Mehrheit erforderlich.

 5.8 Auflösung und Änderung des Zwecks und der Aufgaben des Vereins

Zur Auflösung des Vereins, zur Änderung seines Zwecks und seiner Aufgaben bedarf es

einer 4/5-Mehrheit.

 6 Niederschriften

 6.1 Grundsatz

Über die Sitzungen der Vereinsorgane sind Niederschriften zu führen.

Die Niederschriften werden vom Schriftführer/in und vom Versammlungsleiter unterzeichnet.

 6.2 Bekanntgabe und Beschlussfassung

Die  Niederschrift  der  Mitgliederversammlung  ist  den  Mitgliedern  auf  der  nächsten

Mitgliederversammlung  bekannt  zu  geben.  Über  Einsprüche  und  Änderungsanträge

entscheidet diese Mitgliederversammlung sofort.

Die Niederschrift gilt als beschlossen, wenn die Mitglieder auf dieser Mitgliederversammlung

ihre Zustimmung geben.

Jedes Mitglied hat das Recht zur Einsichtnahme in die beschlossene Niederschrift.
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§ 11 Ordnungen

Zur Durchführung der Satzung sind die mindestens die nachfolgend genannten Ordnungen

von den jeweils zuständigen Organen zu erlassen:

Ordnung Zuständigkeit

Geschäftsordnung des Vorstands Vorstand

Finanz- und Beitragsordnung Mitgliederversammlung

Wasserordnung Mitgliederversammlung

Gemeinschaftsdienstordnung Mitgliederversammlung

Gartenordnung Vorstand mit Generalverpächter, 
da Bestandteil des 
Generalpachtvertrags, siehe § 16

Ordnung zur Anlagenverwaltung
(muss in 2026 ausgearbeitet werden)

Mitgliederversammlung 

Alle weiteren Ordnungen Mitgliederversammlung

§ 12 Kassenprüfung

Die  Mitgliederversammlung  wählt  für  die  Dauer  von  zwei  Jahr  zwei  Personen  zur

Kassenprüfung. Diese dürfen nicht Mitglied des Vorstandes oder eines von ihm eingesetzten

Ausschusses sein. Wiederwahl ist  zulässig. Die Kassenprüfer/innen haben die Kasse des

Vereins einschließlich der Bücher und Belege mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich

und rechnerisch zu prüfen und dem Vorstand jeweils  schriftlich  Bericht  zu erstatten.  Die

Kassenprüfer/innen  erstatten  der  Mitgliederversammlung  einen  Prüfungsbericht  und

beantragen  bei  ordnungsgemäßer  Führung  der  Kassengeschäfte  die  Entlastung  der

Kassierer/innen und der übrigen Vorstandsmitglieder. 

§ 13 Einschränkungen oder Ergänzungen der Satzung

Der  Vorstand  ist  ermächtigt,  die  vom  Registergericht  geforderten  Einschränkungen  oder

Ergänzungen  dieser  Satzung,  sofern  sie  unwesentlicher,  insbesondere  redaktioneller  Art

sind, mit einfacher Mehrheit zu beschließen.

§ 14 Vermögensverwendung bei Auflösung des Vereins

Bei Auflösung des Vereins, seiner Aufhebung oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt

sein Vermögen an die Stadt Osterholz-Scharmbeck, die es unmittelbar und ausschließlich für

den Erhalt und die Pflege der öffentlichen Grünanlagen zu verwenden hat.
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§ 15 Datenschutz

Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vorgaben

der  EU-Datenschutz-Grundverordnung  (DS-GVO)  und  des  Bundesdatenschutzgesetzes

(BDSG)  personenbezogene  Daten  über  persönliche  und  sachliche  Verhältnisse  der

Mitglieder im Verein verarbeitet. 

Soweit  die  in  den  jeweiligen  Vorschriften  beschriebenen  Voraussetzungen  vorliegen,  hat

jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte:

• das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO, 

• das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

• das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO,

• das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO, 

• das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO,

• das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO und 

• Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DS-GVO. 3.) 

Den  Organen  des  Vereins,  allen  Mitarbeitern  oder  sonst  für  den  Verein  Tätigen  ist  es

untersagt,  personenbezogene  Daten  unbefugt  zu  anderen  als  dem  jeweiligen  zur

Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich

zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben

genannten Personen aus dem Verein hinaus. 

Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pflichten nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung

und  dem  Bundesdatenschutzgesetz  bestellt  der  geschäftsführende  Vorstand  einen

Datenschutzbeauftragten. 

§ 16 Schlussbestimmungen

Die  Bestimmungen  des  Generalpachtvertrages,  der  Einzelpachtverträge  und  der

Gartenordnung werden durch diese Satzung nicht berührt 

Vorstehende  Satzung  wurde  in  der  Mitgliederversammlung  am  01.03.2025  beraten  und

beschlossen.
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